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XIX

Vorwort.

Die vorliegende Arbeit habe ich auf Anregung meines Lehrers, Herrn

Professor Dr. H. J. Wehrli, Direktor des Geographischen Institutes der

Universität Zürich, ausgeführt. Er bekundete je und je großes Interesse für die

Arbeit und hat durch seine vielfachen Anregungen und wertvolle Kritik die

Studie sehr gefördert. Für das große Vertrauen, das er mir immer entgegengebracht

hat und für die zahlreichen Anregungen persönlicher Art möchte

ich ihm an erster Stelle meinen aufrichtigen Dank aussprechen.

Die Abhandlung befaßt sich mit den siedlungs- und wirtschaftsgeographischen

Wandlungen des zürcherischen Rafzerfeldes im 18. und 19.

Jahrhundert. Die schaffhauserische Exklave Buchberg-Rüdlingen im Osten des

Rafzerfeldes wird nur vergleichsweise behandelt, da die Statistik des Kantons

Schaffhausen nicht immer einen Vergleich mit der zürcherischen
zuläßt.

Als Ausgangspunkt der Beschreibung jeder Kulturlandschaft hat die

Erfassung ihrer natürlichen Grundlagen zu dienen. Infolge Fehlens wichtiger

Daten über die klimatischen und bodenkundlichen Verhältnisse
entschloß ich mich im Jahre 1937, eigene Temperaturmessungen und

Bodenuntersuchungen vorzunehmen. Auf zahlreichen Exkursionen sammelte ich

sodann das Material zur Deutung der wirtschaftlichen Verhältnisse. Im

zweiten Kapitel erfolgt eine analytische Schilderung der Kulturlandschaft des

Rafzerfeldes im 17. und 18. Jahrhundert, wie sie sich aus dem vorhandenen

zahlreichen Zahlen- und Aktenmaterial ergibt. Der dritte Teil behandelt die

Darstellung der Entwicklung des Rafzerfeldes aus einer ärmlichen
Ackerbaulandschaft zur heutigen anmutigen Landschaft mit intensivem Ackerbau.

Für die bereitwillige Auskunftserteilung und die Ueberlassung von
Aktenmaterial bin ich zahlreichen amtlichen Stellen zu Dank verpflichtet.
Besonders möchte ich Herrn Staatsarchivar Dr. A. Largiader und den

Beamten des Staatsarchivs Zürich für ihre Arbeit, sowie Herrn Staats-
























































































































































































































































































































































